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DieFinanznotderStädte.
EinausserordentlicherStädtetaginKlagenfurt.

DerStädtebundhat imFebruarin WieneinegrosseTagung
abgehalten ,wonacheinersehreingehendenBesprechungderfinanziel-¬
len Krise der Stadtgemeindeneine Entschliessung einhellig angenom- ¬
menwurde ,in dervonderRegierungdie BeseitigungdesBundespräzi-¬
puums,soweitesdenGemeindenentzogenwurdeunddieAufteilungdie-¬
serBeträgeaufdieGemeindenmitmehrals2500Einwohnernverlangt
wird ,Femerfordertendie Städte die endlicheDurchführungderTei-¬
lungder Vermögensabgabenachdemfür die TeilungderEinkommensteu
erbestehendenSchlüssel,sowie eineBeteiligungderemeindenandem
Ertrag der Landesbiersteuer .Die ForderungenwurdendamalsdemBundes

finanzministerDr .Kienböcküberreicht ,dereinewohlwollendePrüfung
zusagte .Inzwischenhat die RegierungmitdenLandesregierungenein
Uebereinkommengetroffen,dasdenLändernnichtunbeträchtlicheGeld-¬
hilfendurchdenBundsichert .DieGemeindenwurdenaberbisjetzt
in keinerWeiseberücksichtigtDerStädtebundhatdeshalbheuteim
WienerRathauseine Sitzungabgehalten ,an der unter demVorsitz
der ObmännerBürgermeisterSeitz ( Wien) undDr .Bercht(Klagenfurt)die
Bürgermeisteraller Landeshauptstädteundder grösserenGemeinden
teilnahmenVizebürgermeisterRückl(Graz)berichteteüberdieimFe-¬
bruarerfolgteVorsprachebeimBundesfinanzministerundüberdie
sichimmermehrverschlechterntefinanzielleLagederStädte .Die
Regierungdürfenichtruhigzusehen,wiediewichtigstenZellendes
StaatesdieGemeinden,verkümmern.DerStädtebundmüssedahermital-¬
lemNachdruckvonderRegierungverlangen,dasssiedenGemeindenhel
fe ,was durch die Erfüllung der Wünschedes Städtetages ohnegrosse
SchwierigkeitenfürdenBundmöglichsei .AndiesesReferatknüpfte
sicheineregeAussprache,andersichVertreterallerpolitischen
Parteien beteiligten Schliesslich wurdeeine zehngliedrigeAbordnung

gewählt,dieabermalsdemBundesfinanzministerdieDringlichkeitder
ForderungenderStädtezuunterbreitenhabe .Einstimmigwurdeder
Beschluss gefasst ,dass am24 .Juni in Klagenfurt einausserordentli¬

cher Städtetag abgehalten werdensoll ,der sich mit denFinanzsorgen
derGemeindenzubefassenhabe ,NacheinemReferatdesPräsidenten
Dr .SchiffüberdieFinanzstatistikderStädtewurdedieSitzungge-¬
schlossenDieAbordnung,bestehendenausVizebürgermeisterEmmerling,
SekretärHonay( Wien) ,BürgermeisterMuchitsch,Bürgermeisterstellver -¬
treter RücklundAmschl( Graz ) ,BürgermeisterHofratOtt(Salzburg),
BürgermeisterDr .Bercht(Klagenfurt ) ,BürgermeisterDr .Eeder(Innsbruck
StadtratBruckschlögl(Linz) ,VizebürgermeisterZeiner(Baden),Bür-¬
germeisterBaran( Krems) ,StadtratDr .Fischer( St .Pölten ) ,wurdeimPar-¬
lamentvomBundesfinanzministerDr .Kienböckempfangen.DerMinister
nahmdieForderungenderStädtezurKenntnisundsagtefürdienäch-¬
sten TageeineshhriftlicheAeusserungzu .

DerausserordentlicheStädtetagwurdebereitseinberufen.
Es werden die Bürgermeister Dr .Eder ( Innsbruck )und die Bürgermeister

StellvertreterRückl(Graz)undHofratZeiner( Baden)Referateüberdie
finanzielle Notlageder Städte erstatten .Die Tagungfindet amSonntag ,
den 24 .Juni im Klagenfurter Landhaus statt und wird zu einer grossen

KundgebungderösterreichischenGemeindenwerden.
- -

BezirksjugendamtMargareten .DasBezirksjugendamtMargaretenamtiertnun-¬
mehrin der Siebenbrunnenfeldgasse7 ,Fernruf- -33- -16.
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